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Reiseskizzen einer 
Costa Rica Reise





Freitag, 17.04.2009 - Anreise

Samstag 18.04.2009 - Pura Vida

- René -

Vorbereitet auf die �bliche, beschwerliche Anreise in einem vollbesetzten 
Linienflugzeug staunen wir nicht schlecht, als wir in einer kaum zur H�lfte gef�llten 
Delta 767 von Kloten nach Atlanta abheben.
So verw�hnen wir uns bereits auf dem Hinflug mit allen Liege- und Sitzpositionen 
und landen angenehm erholt in der Coca Cola Metropole.
�berrascht sind wir auch von der warmen Temperatur auf dem Flughafen. Die Amis 
scheinen das Kyoto Protokoll nicht mehr mit Tiefk�hlklimatisierung zu 
bombardieren�
Im Weiterflug nach Costa Rica sitzen wir mitten in eine amerikanische Schulklasse 
welche einen Ausflug in die Regenw�lder des Monteverde antritt. �Guet Nacht��.
P�nktlich wie ein Schweizer Uhrwerk erblicken wir durch das Kabinenfenster die 
Lichter von San Jose, und der 757 Vogel setzt 24 Stunden nach Reiseantritt sachte 
auf.
Nun geht alles zackzack. Reisetasche da, Immigration, Mietwagen und keine Stunde 
nach der Landung sitzen wir im El Paraiso Verde beim gem�tlichen 
Willkommenstrunk mit unseren Freunden Nicole und Fredi. 
Rasch erfahren wir die neuesten Costa Rica News. So ist die Wirtschaftskrise auch an 
diesem Land nicht spurlos vorbei gegangen (Tourismus), nimmt die Kriminalit�t zu 
(Drogen) und sind die Verkehrskontrollen durch die Polizei versch�rft worden 
(Alkohol).
Gegen Mitternacht tr�umen wir uns in den Tiefstschlaf.

- Carole -

Schon um 05.00 Uhr wird es hell. Vom Bett aus sehe ich den Tag erwachen, 
w�hrend Ren� sich schon auf die erste Fototour macht. Ich brauche noch 
eine M�tze Schlaf�
Zwei Stunden sp�ter bin auch ich bereit den ersten Tag in Costa Rica zu 
begr�ssen.
Da wir dieses Jahr zu einer anderen Jahreszeit als gewohnt reisen, bin ich 
erstaunt wie gelb und trocken der Rasen ist. Aber rund um unserer Cabana 
bl�ht es in den sch�nsten Farben. 
Wir werden mit einem herrlichen Fr�hst�ck verw�hnt und fahren gemeinsam 
in das gesch�ftige St�dtchen Atenas. W�hrend Nicole Besorgungen macht, 
g�nnen wir uns einen kalten Cappucino.
Zur�ck beim el Paraiso Verde springen wir bei 31 Grad am Schatten erst mal 
in den erfrischenden Pool. Wir geniessen die warmen Temperaturen und die 
Gespr�che mit Nicole und Fredi.
Das Abendessen, von Nicole und Fredi zubereitet ist eine Wucht und zur�ck 
beim Cabana gelingen mir einige sch�ne Aufnahmen einer farbigen, 
singenden Zikade.





Sonntag, 19.04.2009 - Aufwärts - René -

- Carole -

Den Morgen begr�ssen wir, bewaffnet mit der Fotoausr�stung, auf dem Felde. 
Unglaublich, wie mit den ersten Sonnenstrahlen auch die verschiedensten V�gel in 
den B�umen zwitschern. 
Ein Motmot begl�ckt uns mit seinem Besuch, und wir k�nnen ein paar tolle 
Aufnahmen machen.
Sp�ter fr�hst�cken wir mit Fredi und Nicole, verbringen den Morgen am Pool und 
verabschieden uns innig von unseren Freunden, die wir in vier Wochen wieder sehen.
Mit unserem gemieteten Toyota RAV4 gleiten wir z�gig nach San Ramon, wo wir 
nun fieberhaft den Abzweiger nach �Los Alpes� suchen. Nach mehrmaligem 
scheitern und durchfragen wird uns die Suche zu bunt. Ein Taxifahrer muss 
angeheuert werden, der uns den Weg zur entsprechenden Schotterpiste weist.
Ab da geht�s streng aufw�rts zur auf gut 1`500 mNN gelegenen Finca Los Alpos.
Rainer Krefft, der Besitzer der Lodge, hat hier oben ein wahres Wunderwerk 
geschaffen. Mit viel Durchhaltewille und Einsatz, gelingt es ihm w�hrend der letzten 
siebzehn Jahre, ganze Waldst�cke wieder aufzuforsten und so unter anderem den 
letzten Grosskatzen wie Ozelot, Puma oder Jaguar, einen gesch�tzten Lebensraum zu 
bieten. Er hat so einen einzigartigen Dschungelkorridor zum angrenzenden 
Monteverde Regenwald geschaffen.
Rainer nimmt uns dann auch gleich mit auf eine kleine Wanderung, wo er uns 
Fotoaufnahmen von fr�her im Vergleich zu Heute zeigt. 
Carole und ich, wir sind beide fasziniert von Rainers Werk, der fr�her jahrelang mit 
der Sea-Cloud zur See war und hier oben nun Grossartiges vollbracht hat.
Die Wanderung f�hrt uns entlang der Regenwaldaufforstung. Licht und Nebel spielen 
einen faszinierenden Tanz, wir sind Zuschauer und Geniesser.
Am Abend gibt`s ein Dinner bei Kerzenlicht und wir sinken gl�cklich vor einem 
grossen Panoramafenster in den Tiefschlaf.

F�r den Leser sicher schon etwas m�hsam erw�hne ich auch heute unsere 
�Aufstehzeit�.
Um 05.15 Uhr schlagen wir die Augen auf, draussen ist noch dichter Nebel. 10 
Minuten sp�ter klart es auf und wir springen aus den Federn.
Fotoapparat geschnappt und rein in den Wald. Wir machen einen kurzen Spaziergang 
und freuen uns angesichts des sch�nen Waldes schon, was uns heute alles erwartet.
Nach dem Fr�hst�ck gehen wir mit Rainer auf den grossen Rundweg in den Wald. 
F�r die 2,5 km ben�tigen wir gut 2 Stunden. Es gibt so Vieles zu sehen. Dieser 
Nebelwald steht dem grossen Bruder �Monteverde� in nichts nach. Im Gegenteil, hier 
hat es keine l�rmenden Touristen die an den Canopyseilen schreiend, die herrliche 
Ruhe st�ren.
�fters h�ren wir den charakteristischen Ruf des Quetzales und pl�tzlich sehe ich ihn 
etwa 5 Meter �ber mir. Auch Ren� kann einen kurzen Blick auf diesen 
wundersch�nen Vogel werfen, bevor er im dichten Urwald verschwindet.

Montag 20.04.2009 - Göttervogel












































































